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14 Michael eckert, tadtpfarrer St Peter uvn Würz⸗

Hurg Sein nthei der Entwicklung des religiöſen Lebens In Stadt
und Diöceſe Würzburg, erzählt zur Erinnerung Uund Erbauung IDr
Braun, Dompfarrer. Würzburg. Verlag Andreas Göbel. 1894.
62 Preis M‚ — mit dem Portrait de. Verlebten.

tadt und Diöceſe Würzburg hat im Auguſt den edlen Dom⸗
capitular Dr ( Renninger verloren, im September 1893 den adt
pfarrer Michael Beckert. Beiden hat Dompfarrer Dr. Ꝙ2 Braun eine
Biographie gewidmet; dem letzteren In der genannten Schrift.

Die Reichhaltigkeit dieſer Biographie, ſowie die Bedeutung des Mannes,
dem hiemit ein enkma geſetzt, die Vielſeitigkeit ſeines Wirkens läſst ſich Am

beſten aus den Ueberſchriften der einzelnen Abtheilungen erſehen: Erziehung
des Knaben Entbehrungen und efahren eme Studenten. Der
erſte Eifer (Prieſterjahre) Verkehr mit Studenten Soldatenfreund. Geſellen⸗
präſes Werke der chriſtlichen Barmherzigkeit. Einſtandspredigt (als Pfarrer)

Guter Samen auf fruchtbarem Erdreich. „Laſſet die Kleinen zu mir kommen“.
9 Ein keuſches Geſchlecht, bei Ott und den Menſchen In Ehren ank.
arkeit. iſt ein lebendiges, farbenreiches wahres Bild, das der Verfaſſer dem
Leſer mit kräftigen Zügen zeichnet. Wohl hat kaum ein Prieſter ſo vielſeitig in
das eben und namentlich In ſociale Verhältniſſe eingegriffen, wie der Verlebte

allen den verſchiedenen Arten dieſes Wirkens iſt un der Biographie ein Plätzchen
gegönnt. In jeder Leſer, beſonders jeder Prieſter ird dieſes Büchlein mit
Intereſſe und Nutzen leſen und manche gute Anregung empfangen.

Würzburg. Dr gnaz Stahl, Univerſitäts⸗Profeſſor.
15 ieben Predigten über des Menſchen Ziel und und

Le ing Von Dr hili H I M Fulda, Actiendruckerei.
1894. III und 208 8 Preis M 1.80 1.08

Die ernſteſten der chriſtlichen Wahrheiten, das Ziel de Menſchen
und deſſen Ende (1 Predigt  * der Wert 68 Menſchen 2.), die ittel,
das Ziel zu erreichen (33, Lebensende (1, Gericht (30, Hölle und Himmel

und haben durch Dr Hammer eine Neubearbeitung gefunden. 2 7
eS überhaupt ſchwierig, einen chon oft behandelten Gegenſtand einer ſelbſt

2
ſtändigen neuen Bearbeitung zu unterziehen, dann iſt ES noch viel härter,
giebei neue Geſichtspunkte namhaft 3u machen, zumal chon urch
das unabänderliche Dogma 0 enge Grenzen ſind, wie IeS bei
dem vorliegenden Gegenſtande der Fall iſt Der unerläſslichen Forderung,
bei einem uche über das Ziel und Ende des Menſchen müſſe das Dogma
die feſte Grundlage ilden, iſt In den „ſieben Predigten“ vollſtändig Genüge
geleiſtet. —  — beweiſenden Schriftſtellen ſind reichhaltig angeführt und gut
Tklärt.

Das Beſtreben, dem bekannten Gegenſtande auch Ueue Seiten abzugewinnen,
tritt namentlich dadurch hervor, daſs die dargeſtellten Wahrheiten durch zahl⸗
reiche, gutgewählte, großentheils weniger bekannte Beiſpiele erläutert und mit
vielen Dichterworten durchflochten ſind Würde der Verfaſſer nicht ſe agen
(VI, es ſei ihm vornehmlich 77 Material zum geden 3u thun“ geweſen, dann
läge die Anſchauung nahe, bezüglich der Menge der Beiſpiele ſei de. Guten

zuviel geſchehen, da die Zahl derſelben bei jeder Predigt mindeſtens zwölf
überſteigt, ſogar die Höhe von und redig erreicht Jedenfalls ver

längern ſie die Predigt wie dies der Verfaſſer ſelbſt zugibt Dichterworte
In Predigten 3u vernehmen, namentlich V größerer Menge, dürfte auch eine
Neuerung ſein. eine glückliche, das 1 dahingeſtellt leiben Will indes
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der Verfaſſer ſovielen Stoff bieten, daſs man aus einer Predigt „füglich zweiund drei machen kann“, dann erklärt dieſes Beſtreben die Menge der Beiſpieleund Usſprüche von Dichtern. Als Er NI U N U ch werden die „ſieben Predigten“Urch die eiſpiele ſehr anziehend; als Predigtbuch laſſen ſie zuweilen eine klar
erſichtliche Eintheilung vermiſſen. Die Sprache iſt EII verſtändlich. Ausdrücke
wie „hinunterrutſchen“ Sätze wie, ＋

1e Welt iſt ein Leichenhaus, worin
die ganze Menſchheit Im Sterben liegt“ (5), oder „und was das Schönſte QAbet

den Himmelsfreuden) iſt, die Kurzweil iſt umſonſt und koſtet nichts“(195), ſind wohl Nur aus Verſehen ſtehen geblieben. Dem beſcheidenen Wunſchedes Verfaſſers, möge ſich durch ſein Buch die Note Tecum Contenti (VI)erworben haben, kann die Gewährung nicht verſagt werden  7 da das Buch thatJedem Vieles bietet.
Reichenhall. 6g N b Pfarrer

16 Predigten und Unterweiſungen auf Sonn⸗ und Feiertagede. Kirchenjahres. W  *  lu  V  8 Alban Stolz, Martin Cochem, AegidiusQais und anderen populären Schriftſtellern geſammelt und bearbeitetg Bernard D  eppe, Congr. Sacror. COrd Dioec. Bugellensis.
Mit kirchlicher Genehmigung. Paderborn, Junfermannſche Buchhandlung.1894 8⁰, und 905 Preis M  — 6.50 3.90

Dieſe Sammlung Hgietet Ein rech brauchbares Materiale zu ver.  2
ſchiedenen chriſtlichen Unterweiſungen; ſelbſtverſtändlich muſs jeder Prieſter
Fremdes, das benützen will, ſich e nach Umſtänden zurechtlegen und
zueigen machen, te CS 10 auch der erfaſſer dieſes Buches gethan, welches
Au einer „Zuſammenſtellung und *

*.

—

iſchung entlehnter und nicht ent⸗
lehnter Gedanken“ entſtanden iſt

Außer den Genannten lieferten auch Königsdorfer, Ventura und andere
geſchätzte Homileten Beiträge, „die wie alle übrigen theils wörtlich, theils in ab
geänderter Faſſung aufgenommen wurden“ 6 Meiſt Im Anſchluſſe QAu die
betreffenden ſonn oder feſttäglichen Evangelien werden Glaubens und Sitten⸗
lehren behandelt. Für eine gute Anzahl von Sonn⸗ und Feſttagen (24) werden
(2, 4 Vorträge eboten, reilich keineswegs immer gleichwertige. Aber eS ſindecht katholiſche und kernige Vorträge, Iun denen wiederholt der wichtigſte Moment
des chriſtlichen Lebens, nämlich den Gnadenſtand 3u ewahren, beziehungsweiſeerwerben, etont wird Dieſe Vorträge ſind war vielfach nicht wie Predigtenabgetheilt; dieſem Mangel aber Uchen abzuhelfen vorgeſetzte Zahlen und ein
ausführliches Inhaltsverzeichnis Ende Wir wünſchten da wohl, daſs dieſeUeberſicht un der Ausarbeitung ſe mehr aufſcheinen möchte. Die Sprache iſtdurchwegs ön, edel und den Gedanken entſprechend, das Aeußere des Buchesſehr gefällig. Es können dieſe „Predigten und Unterweiſungen“ ſomit empfohlenwerden; ſie empfehlen ich übrigens von ſe durch die beliebten Auctoren,welchen die Gedanken 10 großen Theile entnommen ſind

Sarajevo Bosna Profeſſor Danner
17⁰ uguſt Schynſe und eine Miſſionsreiſen tun

Afrika. Herausgegeben einem Freunde des Miſſionars, mit dem
—.—  2  —0 Schynſes und einer Abbildung ſeiner Grabſtätte.
Roux & Co Straßburg. 8⁰ 336 S Preis broch. 2 *  D  — 2.2  —

—  00 vor einiger Zeit gon veröffentlichten Tagebücher des Schynſegaben tn den Herzen zahlreicher Miſſionsfreunde und elbſt un den
Kreiſen der Forſcher Und Fachleute eine ſo warm und anerkennende Aufnahme efunden, daſs die vorliegende Veröffentlichung nicht langer Recht⸗fertigung bedarf. (eber  en raſchen, beklagenswerten Tod Schynſes


